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konnte die Handschrift In die fürstliche die nicht 11UTE In theologie- und predigtge-Bibliothek In Aschaffenburg gelangen. schichtlicher Hinsicht VOIN Interesse sind, weil
Von der GOnna führt den Leser umfang- sS1e das Bild VOIN Spalding als Prediger und

reich und kenntnisreich die Biographien der Theologe der Spätaufklärung eine weıtere
Erzbischöfe der Einleitung heran, S1e be- wichtige Periode erganzen, sondern sS1e können
euchtet zudem die Hauptthemen der eit und für die gegenwartige Homiletik VOIN Bedeutungden VOIN ihr ausgemachten Leitthemen und Se1N. Spaldings Predigten verbinden klare (3e-
Sonderthemen. Wır erfahren hier nicht 1L1UT
Details Von Erzbischöfen, sondern uch über

dankenführung und sprachliche Prägnanz mıiıt

Prostitution in Mainz Uun! das für frühere
iner Bibelauslegung, die diese mühelos
ine religiöse Zeitgenossenschaft dUSSC-Dirnen eın erichtete Kloster der Büßerinnen henden 18. Jh. fruchtbar machen versteht.

der über Ketzerprozess Johannes Die Predigten lesen sich heute noch 1mM besten
VO  a} Wesel 14/9 Sinne erbaulich. Sie sind seelsorgerlich eiInN-

nsgesamt Iso eine breite Palette In der fühlsam und unangestrengt nachdenklich
Hinführung ZU) Ihema, das dann seinerseits gleichdurch die sechr gute un umfangreiche KOm- Dem Band In der zweıten, den Predigtenmentierung mıt der eigentlichen lateinisch- gewidmeten, Abteilung der VOINN Albrecht Beu-
deutschen Textedition muiıt klarer Rublifizie- tel herausgegebenen Kritischen Ausgabe VON
rung gut verfolgen werden kann. Die VCI- Spaldings Schriften liegen Von Spalding hand-
schiedenen Überlieferungen sind mıinutios schriftlich für den mündlichen Kanzelvortragnachgewiesen. Die angeführten Buchtitel be- vorbereitete Predigtmanuskripte zugrunde. ESs
inhalten uch weiterführende Jlteratur, ass handelt sich bei diesen Autographen teils
der Leser dem Ihema weiter nachgehen kann. Skizzen, teils ber uch ausformulierte

Es ist ine exzellente, uch drucktechnis Predigten, die der Jungste Enkel Spaldings,hervorragende Edition entstanden. Schade, arl Heinrich Sack (1789-1875) Aaus dem
dass die beiden illuminierten Seiten 11UT In Nachlass Spaldings heften lie1ß, mıt einem
Schwarzweifß reproduziert werden konnten, Umschlag versah und I8 Z als Schenkungdies hätte noch den der Buchmalerei die Barther Kirche übergeben hat In Barth beiInteressierten zusätzliche Informationen SC-boten.

Stralsund in Mecklenburg-Vorpommern) War
Spalding VOT seliner Berliner eit (1757-1964)Insgesamt kann die Wissenschaft Tau VOo  e} erster Prediger SEWESCH. Die Evangelischeder Gönna für die vorlegte Edition dankbar Kirchengemeinde St. Marien Barth hat die

se1In. Sie eignet sich nicht allein für Hle, die der Predigten in ihrer Kirchenbibliothek aufbe-
Geschichte VON Maiıinz un der Erzbischöfen ahrt und für die Edition ZUTF Verfügungnachspüren wollen, sondern kann aufgrund gestellt.des ironisch kritischen Stils der Verfasserin Beeindruckend sind die Schnelligkeit und
durchaus als interessante Quelle eines deut- die Sorgfalt, mıit der das Team der Münstera-
schen Frühhumanisten uch In anderen Teilen Ner Edition Band Band vorlegt. Hervor-
Deutschlands mıiıt Gewinn gelesen und Ver- zuheben ist die gute Lesbarkeit des JTextes, der
andt werden. die letztgültige Textgestalt bietet. Der ext-

Mainz Ludolf Pelizaeus entstehungsprozess ist durch die beiden text-
kritischen Apparate (Seiten- und Fufßßapparate)dennoch jederzeit rekonstruierbar. Dieses Ver-

Spalding, Johann Joachim: Barther Predigt- fahren ermöglicht die fortlaufende Lektüre,buch Nachgelassene Manuskripte, hg hne Kompromisse bei der Wissenschafftlich-
Albrecht Beutel, Verena Look, SOönt- keit der Textpräsentation einzugehen. Die
gerath, Tübingen: Mohbhr Siebeck 2010 (Spal- handschriftlichen Originalpredigten sind mıt
ding, Kritische Ausgabe 655 S’ zahlreichen und vielfältigen Textverbesserun-
ISBN 9/83 16 505744 SCHh und Anderun versehen, die Einzel-

HCN gut nachzuvo jiehen sind.
Das Barther Predi buch enthält Predig- Wie die anderen Bände uch bietet die

ten, die Johann Joa Spalding In der eit Edition des Barther Predigtbuches umfang-
VO 25. Dezember L73 bis ZU 28. Februar reiche Erläuterungen und Register. Die Erläu-
1779 In Berlin gehalten hat Spalding War 1764 terun schliefsen VOT lem Ans jelun
als Oberkonsistorialrat, dazu Provinzialkon- auf Bibelstellen auf und euchten In ilfreic
sistorialrat, Propst un! erster Pfarrer der
Nikolai- und Marienkirche nach Berlin be-

Weise die zeitgeschichtlichen Hintergründe
AUuUs. Neben Informationen ZUur kirchlichen

rufen worden und hat verstanden, eine Praxis, Personen und Orte finden sich VOT

he  Sroflse Gottesdienstgemeinde In Bann Z1e- allem Hinweise auf bio aphische, mıit der
Diese erstmals veröftentlichten Predigten Person Spaldings verbun CIl Daten, die viel-

sind theologische und rhetorische Kunstwerke, fältige Bezuge herstellen.
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DiIie Register bieten Bibelstellen, geographi- 37 Jahre lang als akademischer Lehrer der
sche Namen, Personen und Sachen. [ )as Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität
Sachregister ist sehr ausführlich und liest atıg, bevor im Jahre 193 auf: un! des

Emeritlie-sich miıt Vergnügen. Es stellt eın homiletisches Drucks der Nazıs, einen ntrag
Wörterbuch dar, In dem über die begrifflichen LUNS stellte, AUusSs der Zentraldirektion der MG  ©
Verbindungen Religion und Lebenswelt eine SOWI1eEe aus dem Vorstand der Gesellschaft für

einische Geschichtskunde gedrängt wurdeCNSC Beziehung eingehen. Das Bibelstellenre-
gister zeigt eindrücklich, WwIe dicht das ext- und April 1939 Aaus Deutschland nach
gewebe der Predigten aus biblischen Verweıisen England floh. ort fand Ar der Uniiversita:
und sinnverwandten Anspielungen SeSsPONNECN Durham noch inmal eine LICUEC Wirkungs-
ist. Spaldings Predi sind biblisch gepragte statte und schrieb seinem spaten Meister-
Predigten, die bei Auslegung eines Bibel- werk, einer Studie über die Beziehungen

bleiben, ber zugleich durch ihre viel- zwischen England und dem europäischen
fältigen Bezuge auf die Schrift als N VeI- Kontinent 1mM 8. Jahrhundert. Vor seinem
weisen. ode vermittelte noch zwischen seiner ten

{ Die Predigten selbst können hier L1UTr ansatz- Heimatuniversita: und Ihomas Mann, als die
welse gewürdigt werden. S1e illustrieren einmal Bonner dem emigrierten Schriftsteller die

unter den Nazıs aberkannte Ehrendoktor-mehr das homiletische Programm Spaldings,
würde wieder zuerkennen wollten, un: über-das 1ın seinem epochemachenden Buch

‚Ueber die Nutzbarkeit des Predigtamts und 1efß seine Privatbibliothek der Universital
deren Beförderung” (A1773 hg Durham mıiıt der Auflage, AaUus ihr die durch
VO  ; Jerzak, SpKA 1/3, dargelegt hat, den Krieg entstandenen Verluste Histor1-
indem s1e illustrieren, dass die konsequent schen Semiıinar seiner ten Ima malter

erseizen.der Funktion des evangelischen Predigtamts
orlentierte Homiletik nicht politische der Am Anfang der Aufsatzsammlung steht eine
zivilreligiöse Instrumentalisierung mıt sich allgemeine biographischen Einführung VOIN

bringt, sondern auf die religiöse UOrientierung Matthias Becher (S. 9-15) In der Mıtte des
des Menschen zielt, „die Gottseligkeit selbst  - Bandes gewissermalsen erganzt durch usfüh-

Rudolf Schiefters über die lebenslangeSpannend ist sehen, wI1e über-
lieferte ogmen nicht einfach Kleine Trans- Beziehung des Historikers den Monumenta
zendenzen umgeformt, sondern auf ihre Be- (GJermanı1lae Historica (S. 99—-210) und
deutung für die Frömmigkeit hin ausgelegt Ende durch bio-bibliographische un zeıt-
werden. DIie Unterscheidung zwischen Iheo- geschichtliche exte VOIN Theo Kölzer ber

„Wilhelm Levison als Diplomatiker”logie und Religion ist prasent gehalten. (S: 211-223), Manfred (ıroten „Wilhelm Le-Die Berliner Predigten Spaldings bieten die
vIison und die einische Geschichte“,Möglichkeit ZUT Auswertung In vielfacher

Hinsicht. Auf mögliche Anregungen für die 225=239),; Klaus Hildebrand („Universitäten
praktisch-theologische Homiletik wurde ben Dritten Reich:‘. FEine historische Betrach-

ewlesen. ber uch die rage nach der .  tung‘, - Letha Böhringer überVer  hin;S „Wilhelm Levıson als politische Persönlich-ältnisbestimmung zwischen Spaldings
und Schleiermachers Berliner Predigtpraxis keit“ (S. 251-317) und avıd Rollasons über
ware ıne spannende. „Levison 1n Exile'  da (S.319—-332) Neben dem

Tübingen 1rg Weyel letztgenannten Beltrag bezeugen fünf weılıtere
englischsprachige Aufsätze den bleibenden
Eindruck, den der vertriebene Historiker 1m

Matthias Becher, Yitzhak Hen . Wilhelm angelsächsischen Sprachraum hinterlassen hat
Levison (1876 - 1947) Ein Ju sches For- Rosamond MecKitterick („Carolingian 1STO-
scherleben zwischen wissenschaftlicher AÄn- riography”, 93—12 ane' Nelson („Eng-
erkennung und politischem (Bonner and and the Continent the Eighth Century”,  m.
historische Forschungen 63), Siegburg: 13-121); Joanna Story („Frankish Annals
Schmitt 2010, 351 5 ISBN 978-3-87710- Anglo-Norman Durham”, 145—-160) und
Z lan Wood („Levison and StT. Alban”,

1-1 Besonders erwähnt werden soll
Dieser Band versammelt Beıtrage einer der (ebenfalls englischsprachige) ext des

Tagung, die 1m Oktober 2007 ın Bonn israelischen Historikers Yıtzhak Hen über
Erinnerung den jüdischen Gelehrten und den angelsächsischen Friesenmissionar Willi-

brord-Clemens, dessen ita Levison bereitsMittelalter-Forscher W ilhelm Levıson gehal-
ten wurde. Levison, der sich 1n seinem 1m Jahre 1903 publizierte. Von besonderem
Forscherleben bis heute grundlegenden uel- Interesse sind die CNSCICH Sinne fach-
leneditionen namentlich den Monumenta wissenschaftlichen eiträge, die sich miıt
Grermaniae Historica widmete, War Levison wichtigen Ihemen auseinandersetzen


